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Natur
Was kann uns mehr beleben und harmonisieren als die 
Natur? Wenn wir durch den Wald gehen und uns das 
Gefühl der Verbundenheit überkommt, fühlen wir ihr 
Sein und den Frieden, den sie ausstrahlt. Der Kopf wird 
entlastet, wir kommen zur Ruhe.

Wir können unseren Körper wieder fühlen und 
ganz  werden. Tiefe Heilung geschieht und dies erst 
noch  kostenfrei in der heutigen Zeit! Wo stehen wir 
Menschen heute im Bezug zur Natur? Wie gehen
wir mit ihr um? Wie ist mein persönlicher Bezug zur Na-
tur? Wie wichtig ist sie für mich und wie spricht sie zu 
mir?

Der Bezug zur Natur ist von Mensch zu Menschganz 
verschieden. So gibt es auch verschiedene Ansätze, um 
sich mit ihr neu zu verbinden. Sei es, um sich vom All-
tagsstress zu erholen, Erdung, Frieden und Heilung zu
fi nden oder sich tiefer in ihre Schönheit und Kraft ein-
zufühlen. Das ist fast überall möglich: im Garten, im 
Haus, in der freien Natur…

In dieser Ausgabe fi ndest du Erfahrungsberichte zu ver-
schiedenen Ansätzen zur Heilung in und mit der Natur.

Der SVNH wünscht dir tiefe Freude im Zusammensein 
mit der Natur und dem therapeutischen Weg.

Daniel Freudiger
Präsident SVNH

SCHWEIZERISCHER VERBAND FÜR NATÜRLICHES HEILEN
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Gärtnern macht glücklich –
Eine nicht nur wissenschaftliche Erkenntnis
M. Sägesser 05/2022

Geh gärtnern - so könnte die allgemeine Glücks-
formel lauten, wenn es nach den Ergebnissen der 
internationalen Fiskars Happiness-Studie von 
2019 geht, welche an die Garten-Studie von 2017 
dieser fi nnischen Gartenexpertin anknüpft. Dar-
in wurde der Zusammenhang zwischen Garten-
arbeit und Wohlbefi nden untersucht. Im Auftrag 
von Fiskars befragte das Marktforschungsinsti-
tut Norstat Personen zwischen 18 und 70 Jahren 
aus sieben europäischen Ländern und den USA. 
Befragt wurden Nicht-Gärtner bis Garten-Gurus.
Das Ergebnis: Regelmäßiges Gärtnern steigert die Zufriedenheit. Je 
nach Land macht es 75 – 90% der Befragten glücklich, mit den eige-
nen Händen den Garten zu bearbeiten und steigert nachweislich 
deren allgemeine Zufriedenheit.

Dies gilt seit der aktuellen Pandemie mehr denn je. Eingeschränkt 
in Aktivitäten und Radius richtete sich der Fokus auf unser Leben 
daheim. Wir misteten aus, verschönerten unsere Räume, experi-
mentierten in der Küche, buken unser eigenes Brot und wer über 
einen eigenen Garten verfügte begann, diesen intensiver zu pfl e-
gen und zu bestellen oder schloss sich einer Gartengemeinschaft 
an, wie sie an vielen Orten existiert. Selten haben wir uns so gerne 
die Hände dreckig gemacht wie jetzt. Genussvoll wühlen wir in der 
Erde, säen, jäten und ernten. Und das nicht nur auf dem Land: Urban 
Gardening ist in den Städten angekommen: Gepfl asterte Vorgär-
ten werden aufgebrochen und ebenso wie Carports, Dächer und 
Velo-Unterstände bepfl anzt. Auch Balkone und Terrassen werden 
begrünt, und das nicht nur mit Blumen sondern auch mit Gemüse 
und kleineren Säulenobstbäumen. Auch vertical gardening macht 
sich breit, indem man Wände inner- und ausserhalb der Häuser be-
pfl anzt. Der Absatz von Gartenbüchern und das Kursangebot für 
biologisches Gärtnern, Anlegen von Permakultur oder Förderung 
der Biodiversität boomen.
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Vor allem folgende Gründe überzeugen uns vom umfassenden 
Sinn des Gärtnerns: Gärtnern ist gesund für unser Herz. Das 
konstante Bewegen bei der Gartenarbeit gleicht einem mäßi-
gen Kardiotraining. Auch wenn man dabei nicht unbedingt 
immer ins Schwitzen gerät, regt es den Blutkreislauf an und 
wirkt sich positiv auf das Herz aus. Gartenarbeit trainiert Mus-
keln, fördert die Balance und hält uns fit. Bei der Gartenarbeit 
ist der ganze Körper im Einsatz und jede Menge Muskeln wer-
den beansprucht wenn man hebt, sich bückt, schiebt, gräbt und 
schleppt. Auch das Dehnen kommt nicht zu kurz, wenn wir auch 
die oberste Bohne an der Stange pflücken oder dem entfern-
testen Unkraut den Garaus machen wollen. Von daher können 
wir uns das Fitnessstudio im Sommer sparen, wenn wir uns mit 
Gartenarbeit beschäftigen. Denn dabei trainiert man effektiv 
Muskeln, die im Alltag zum Einsatz kommen. So nebenbei ver-
braucht man zudem viele Kalorien.

Gartenarbeit hat therapeutische Effekte.

Das Grün, die vielen Farben und die beruhigenden Naturgeräu-
sche wirken entspannend, senken nachweislich den Blutdruck 
und lindern Schmerzen. Die Gartenarbeit hat durch das Säen, 
Pflanzen und mit den Händen in der Erde wühlen zusätzlich 
noch einen meditativen Charakter. Somit hilft sie effektiv beim 
Stressabbau und sorgt für gute Stimmung. Diese Erkenntnis ist 
nicht neu: Gartenarbeit wurde erstmals vor ca. 200 Jahren als 
therapeutische Aktivität in der Psychiatrie eingesetzt (Schnei-
ter-Ulmann, 2010). Vor etwa vier Jahrzehnten begann sich die 
Gartentherapie als sogenannte horticultural therapy vorwie-
gend in Grossbritannien und den USA zu etablieren. Aktuell 
wird Gartenarbeit als therapeutisches Mittel in der Schweiz vor-
wiegend in der Psychiatrie, der Gerontologie (Forschungspro-
jekt Therapeutische Gärten für Alterszentren, 2003-2005) oder 
der Rehabilitation (Forschungsprojekt Therapie- und Erlebnis-
garten RehaClinik Zurzach, 2006-2009) eingesetzt (Schneiter-
Ulmann, 2010). Aber auch gärtnerische Aktivitäten mit Kindern, 
Behinderten und Menschen im Strafvollzug sind vermehrt an-
zutreffen. Gesundheit erhalten und fördern mit Gartenthera-
pie, das ist immer mehr gefragt.An der Zürcher Hochschule für 
angewandte Wissenschaft ZHAW wird denn auch eine Nach-
diplomsausbildung «Certificate of Advanced Studies in Gar-
tentherapie» für Fachkräfte aus Gesundheitsberufen wie z.B. 
Ergotherapie, Physiotherapie, Pflege, Psychologie oder sozialen 
Berufen wie z.B. soziale Arbeit, Sozialpädagogik oder Heilpäda-
gogik angeboten. Nach Abschluss des Lehrgangs ist man in der 
Lage, gartentherapeutische Aktivitäten für die Gartentherapie 
zu entwickeln, sie im eigenen Berufsfeld fachgerecht umzuset-
zen, zu evaluieren und zu etablieren sowie Pflanzen für die Gar-
tentherapie saisongerecht und klientenzentriert im therapeuti-
schen Setting auszuwählen.

Gärtnern stärkt unsere Sinne

Bei der Gartenarbeit kommen alle Sinne zum Einsatz. Wir rie-
chen die Blumen und frische Erde, hören Vögel pfeifen und Bie-
nen summen und fühlen die verschiedenen Beschaffenheiten 
der Pflanzen. Unser Körper erinnert sich aktiv daran, wofür er 
gebaut ist. So kommen wir in Einklang mit unserem Wesen und 
unseren Möglichkeiten, was die Kreativität fördert. Die vielen 
Eindrücke beim Arbeiten im Garten aufzunehmen, ist Balsam 
für unsere Sinne.

Gärtnern beschenkt uns mit gesundem Gemüse

Wer nicht nur Blumen, sondern auch Obst und Gemüse an-
pflanzt, profitiert gleich doppelt: Zu Fitness und Entspannung 
kommt auch noch gesundes Essen hinzu. Denn bei allem, was 
wir selbst anbauen, wissen wir genau wie und woher es kommt. 
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Es lehrt uns zudem saisongerecht zu konsumieren. Wer eigene 
Erdbeeren und Tomaten geniessen kann, wartet deren Ernte 
gerne ab und verzichtet auf die Angebote aus fernen Ländern.

Beim Gärtnern können wir einen Beitrag zur Umwelt leis-
ten

Das Insektensterben hat ein besorgniserregendes Ausmass an-
genommen. Hauptgründe dafür  sind die intensive Landwirt-
schaft, der massive Einsatz von Pestiziden sowie die Zerstörung 
der Lebensräume. Die Lichtverschmutzung und der Klimawan-
del sind weitere wichtige Gründe. Pestizide vernichten nicht nur 
Schädlinge, sondern alle Insekten in der Landwirtschaft. Min-
destens 163 Insektenarten gelten in der Schweiz als ausgestor-
ben. Innerhalb der kurzen Zeit von nur drei Jahrzehnten hat der 
Mensch in verschiedenen Gebieten die Insektenpopulationen 
um bis zu 75 Prozent dezimiert. Auch die Zahl der Arten nimmt 
dramatisch ab: zwei Drittel aller Schmetterlings- und Wasserkä-
ferarten sind in ihrer Existenz bedroht und 40 Prozent der bisher 
untersuchten Insektenarten der Schweiz gehören zu den «ge-
fährdeten Arten». Insekten erfüllen unverzichtbare Aufgaben 
für unser Überleben: Sie bestäuben Blüten fast aller Wild- und 
Kulturpflanzen, rund ein Drittel der weltweiten Nahrungsmittel-
produktion ist abhängig von Insekten. Sie sind Futterquelle für 
Vögel, Fische, Fledermäuse und andere Insektenfresser. Haben 
sie keine Nahrung mehr, sterben auch sie aus. Als Rezyklierer 
sorgen sie für ein funktionierendes Ökosystem. Ohne Insek-
ten droht die Natur in ihrem eigenen Abfall zu ersticken. In der 
Forst- und Landwirtschaft sind sie zudem wichtige Nützlinge. 
(Pro Natura) Diesem Sterben können wir als Gärtner entgegen-
wirken, indem wir auf Pestizide verzichten und die Biodiversi-
tät fördern. Es vermindert unsere Ohnmacht gegenüber der 
besorgniserregenden Entwicklung und macht uns glücklich, 
wenn wir im eigenen Garten wieder selten gewordene Insek-
ten, Schmetterlinge und Vögel antreffen.

Beim Gärtnern lernen wir den richtigen Zeitpunkt für Aussaat, 
Pflanzung und Ernte abzuwarten. Wir müssen uns immer wie-
der verabschieden von Pflanzen, die nicht gedeihen wollen 
oder Schnecken zum Opfer fallen und immer wieder ist es zu 
nass, zu trocken oder zu kalt um unsere Pflanzen optimal ge-
deihen zu lassen. Wir lernen, dass das Wetter in einem Jahr ideal 
ist für Bohnen, im anderen für Tomaten und manchmal nur für 
den Händler, der uns wiederholt Samen, Setzlinge oder letzt-
endlich auch Endprodukte verkaufen kann, wenn die Aufzucht 
nicht gelingen will. All dem lernen Gärtnerin und Gärtner mit 
Gelassenheit zu begegnen.

Sie alle würden es allen Widrigkeiten zum Trotz immer wieder 
bestätigen: Gärtnern macht glücklich! ◆

Gärtnern lehrt uns Geduld,
Loslassen und Leben im Einklang mit der

Natur sowie Akzeptieren deren Unberechenbarkeit.
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SVNH geprüfte Qualität im natürlichen Heilen

Hat der Mensch Probleme mit seinen Zähnen, ist der Podologe nicht die richtige Fachper-
son. Schmerzt der Rücken, wird ein Termin bei einem passenden Experten organisiert. Dieses 
Verhalten ist nachvollziehbar, da von der klassischen Medizin grundsätzlich eine Wirkung 
erwartet wird. Es wird davon ausgegangen, dass spezielle Arzneien «speziell gut» wirken. 
Reagiert aber der menschliche Körper nicht wie vorhergesagt, wird rasch die Wirkungslosig-
keit und leider nicht die komplementäre Sichtweise fokussiert.
Daraus entspringen dann relativ schnell und unbekümmert 
abenteuerliche Erklärungsweisen der alternativen Medizin 
hervor. Therapeuten sonnen sich im prognostizierten Miss-
erfolg der Schulmedizin mit einer oft arroganten Argumen-
tation von: «Das war ja klar». Fragwürdige Theorien und An-
nahmen werden kommuniziert und der Mensch in seiner 
höchstpersönlichen und diffizilen Verletzlichkeit oft ausge-
nutzt. Unseriöse und marktschreierisch unwirksame Schar-
latan-Angebote mischen sich im Segment des natürlichen 
Heilens mit seriösen, ernsthaften Angeboten und bilden ein 
verwirrendes Durcheinander.

Wo liegt der Unterschied zwischen natürlichem Heilen und 
der naturwissenschaftlich basierten Medizin? Beide Systeme 
bieten erkrankten Menschen Hilfe zur Wiedererlangung des 
persönlichen «Heilseins» an und ergänzen sich. Die ärztliche 
Wissenschaft erkennt und grenzt Beschwerden ein, lindert 
Symptome, behandelt und heilt Unpässlichkeiten. Der An-
satz ist krankheitsbasiert. Gesundheit definiert sie mit Wohl-
befinden, frei von Krankheiten und Gebrechen, was ja auch 
nicht falsch ist. Das natürliche Heilen anerkennt die im Körper 
wohnende Kraft und will diese fördern. Dadurch kann das 
System «Mensch» mit der innewohnenden Selbstheilungs-
kraft die volle Lebenskraft, und somit Gesundheit wieder-
erlangen. Der Ansatz des natürlichen Heilens ist energetisch 
und gesundheitsbasiert. Der Mensch hat einen biologischen 
Körper und ist ein Energiewesen, deshalb bilden die Ansatz-
weise der Medizin und des natürlichen Heilens erst gemein-
sam eine ganzheitliche Behandlung des Menschen.

SVNH – geprüfte Qualität

Nicht nur die Medizin, sondern auch das natürliche Heilen 
finden in der Gesellschaft wieder vermehrt Akzeptanz. Der 

Schweizerische Verband für natürliches Heilen (SVNH) setzt 
sich seit mehr als 30 Jahren als Non-Profit-Organisation für 
Qualitätsrichtlinien und die Förderung der Akzeptanz im Be-
reich des natürlichen Heilens ein. Seine fundierten Fach- und 
Persönlichkeitsprüfungen sind in der Branche ein Begriff und 
der SVNH ist heute der kompetente, methodenunabhängige 
Vertreter des natürlichen Heilens in der Schweiz.

 
«Geprüft in» ist ein allgemein üblicher Qualitätsausweis und 
im akademischen Umfeld werden damit die theoretischen 
Kenntnisse und das Fachwissen eines Kandidaten überprüft. 
Viele Methoden des natürlichen Heilens fallen aber durch 
das Raster. Sie werden weiterhin aus Listen gestrichen und 
verlieren dadurch, obwohl diese praktizierten Methoden 
seit Jahrzehnten legitim waren, ihre professionelle Anerken-
nung. Praktizierenden wird damit die Möglichkeit genom-
men oder gar nicht erst gegeben, das erarbeitete Wissen 
und ihre Professionalität unter Beweis zu stellen.

Der Schweizerische Verband für natürliches Heilen (SVNH) 
ist aber der Meinung, dass für die Berufsausübung als Hei-
ler, Berater und Therapeut im Bereich natürliches Heilen 
mehr als eine theoretische Wissensprüfung notwendig ist. 
Deshalb etablierte die Interessenorganisation eine/ die drei-
teilige Fachprüfung; eine praktische Leistungsprüfung für 
Therapeuten. Das Fachwissen des Kandidaten wird dabei 
ebenso überprüft wie seine ethische Grundeinstellung und 
die Behandlungsweise des Klienten.

SVNH – Das Onlineregister

Seit der Gründung am 21. März 1983 vertritt der SVNH mitt-
lerweile seit mehr als 30 Jahren das allgemeine Interesse am 



Aktivmitglieder

natürlichen Heilen. Er unterstützt die Zusammenarbeit der 
verschiedensten Disziplinen und weist durch sein Engage-
ment auf einen sinnvollen Einsatz vorhandener Ressourcen 
hin. Denn es soll ja der ratsuchende Mensch im Fokus stehen 
und nicht nur die Tatsache der steigenden Krankenkassen-
prämien. Im Online-Naturheilverzeichnis des SVNH werden 
alle geprüften Methoden und Therapeuten ausgewiesen.

Das Register steht im Internet unentgeltlich zur Verfügung 
und die Nutzer erhalten exklusiv die Möglichkeit, die The-
rapeuten-Spreu vom -Weizen zu trennen und eigenverant-
wortlich passende Angebote zu fi nden.

SVNH – Therapeuten werden in die Pflicht genommen

Sich überprüfen zu lassen, um danach als Aktivmitglied das 
Label «SVNH-Geprüft» verwenden zu können, fällt erstaun-
licherweise vielen Therapeuten schwer. Dabei geht es nicht 
darum, den Numerus clausus vom Sockel zu stürzen, son-
dern alternative Therapeuten sollten sich vermehrt profes-
sionell zeigen. Sie sollen ein vergleichbares Verständnis für 
die etablierten Therapien entwickeln, dass z.B. nur durch die 
konkrete Überprüfbarkeit ein anderes als das pseudowissen-
schaftliche Qualitätsbewusstsein entstehen kann.

Der Ansatz einer Fachprüfung ist hoch - aber realistisch. Eine 
qualifi zierte Überprüfung setzt voraus, das verlässliche Krite-
rien und messbare Punkte defi niert sind. Die typischen Prü-
fungsmerkmale des SVNH sind demzufolge ein persönliches 
Gespräch mit drei neutralen Experten und zwei methoden-
spezifi schen Fachprüfungen, die von SVNH-Fachexperten 
der jeweiligen Methoden abgenommen werden. Nebst den 
Fachkenntnissen legt der Verband grossen Wert darauf, dass 
der Ablauf einer Behandlung stimmig und rund gestaltet 
wird. Damit diese Punkte neutral beurteilt werden können, 
und um eine Absprache zwischen Therapeuten und Klient 
zu verhindern, werden Klienten jeweils vom SVNH gestellt.

Berücksichtigt wird, dass der jeweilige Klient die Therapie-
form kennt und damit einverstanden ist. Die Qualifi zierung 
entsteht durch die Tatsache, dass der zu Prüfende durch 
fünf Fachexperten und sieben Feedbacks von Klienten - da-
von sind fünf überprüfte und schriftliche Zeugnisse - be-
urteilt wird. Mit diesen klaren Vorgaben wird es möglich, 
dass Geistheiler, Medien und weitere Nischentherapeuten 
sich ebenfalls prüfen lassen können, da sie mittlerweile im 
gesamtheitlichen Kontext als eine Ergänzung zu vielen The-
rapieformen betrachtet werden und sich das Verständnis in 
Bezug auf den Menschen und seine Bedürfnisse zunehmend 
diff erenziert hat. Sanft kopiert die klassische Medizin die 

Sichtweise und Bezeichnungen des natürlichen Heilens. Be-
griff e wie zum Beispiel Gesundheit, Krankheit, Heilung und 
Gesundheitsvorsorge entwickeln zunehmend ein kongruen-
tes Verständnis:

Gesundheit ist Wohlbefi nden, Harmonie von Körper, Geist 
und Seele im Einklang mit den natürlichen Gesetzen.

Krankheit entsteht aus einer Störung dieser Harmonie. Kör-
perliche oder psychische Symptome sind Warnsignale, die 
auff ordern ihre Ursachen aufzuspüren und wieder den Zu-
stand der Selbstregulation anzustreben.

Heilung bedeutet in erster Linie die Wiederherstellung der 
Harmonie von Körper, Geist und Seele. Sie entsteht durch 
die Aktivierung der Selbstheilungskräfte und eine Genesung 
fi ndet aus dem Inneren des Menschen und durch seine akti-
ve Mitarbeit statt.

Gesundheitsvorsorge bedeutet, sich seiner körperlichen, 
geistigen und seelischen Ressourcen bewusst zu sein und 
verantwortungsvoll damit umzugehen; vorhandene Kräfte 
vorausschauend und sorgfältig einzusetzen.

Somit steht es eins zu eins im Spiel um die Glaubwürdigkeit 
und alle beteiligten Disziplinen haben eine diff erenziertere 
Perspektive verdient, denn im Grundsatz der Dinge braucht 
es immer beide und nicht nur den Herrn Doktor oder den 
Weihrauch. Als vermittelnde Basisorganisation will der SVNH
der Bevölkerung Informationen zu den verschiedenen Be-
handlungsmethoden des natürlichen Heilens anbieten. Von 
zentraler Bedeutung ist dabei die Aufklärung über die Funk-
tionsweise energetischer und natürlicher Heilverfahren, da-
mit in der breiten Bevölkerung der Mythos «Wunderheilung» 
und unrealistische Heilversprechen der Vergangenheit an-
gehören und seriöse Nischentherapeuten wieder eine Stim-
me und Anerkennung erhalten. ◆

SVNH 2022, Andreas Meile
Fachexperte Medialität
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Naturheilverzeichnis
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Auszeichnung
Das SVNH-Qualitätslabel ist eine Auszeichnung.

Therapeutinnen und Therapeuten zeigen damit, dass sie eine Vielzahl 
von Qualitätskriterien erfüllen, sich laufend fort- und weiterbilden und 
verantwortungsvoll mit ihren Klienten umgehen. geprüfte Qualität

*  In verschiedenen Methoden geprüft
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Naturheilverzeichnis
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Konstante Qualität
Das SVNH-Qualitätslabel ist jeweils für ein Jahr gültig. Um die Zertifi zie-
rung zu erneuern, müssen alle Therapeutinnen und Therapeuten nach 
einem Jahr aufs Neue nachweisen, dass sie weiterhin berechtigt sind, 
diese Auszeichnung zu erhalten. geprüfte Qualität

*  In verschiedenen Methoden geprüft
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Naturheilverzeichnis
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Alleinstellungsmerkmal
Das SVNH-Qualitätslabel hat eine Signalwirkung im Vergleich zu 
unzertifi zierten Therapeuten im Bereich des Natürlichen Heilens. 
Es soll dem Klienten Sicherheit geben, sich in seriösen Händen zu befi nden. geprüfte Qualität

*  In verschiedenen Methoden geprüft
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Naturheilverzeichnis



17

Online sichtbar sein
Als zertifi zierte SVNH-Therapeutin bist du im SVNH-Naturheilverzeich-
nis aufgeführt. Das NHV ist das einzige Online-Verzeichnis der Schweiz 
für SVNH-zertifi zierte Therapeuten und die Plattform nach aussen. geprüfte Qualität

*  In verschiedenen Methoden geprüft



18

SVNH Infos 2022 | 2023
Mitgliederversammlung

Liebe Mitglieder,

Die Mitgliederversammlung fi ndet am 25. März 2023 statt. 
Die detaillierten Informationen und Anmeldemöglichkeiten werden ca. 6 Wochen davor versendet.

Anträge zuhanden der Mitgliederversammlung müssen spätestens 2 Monate vor der Mitgliederversammlung im Besitze 
des Vorstandes sein. Daher bitten wir diese bis spätestens 25. Januar einzusenden via Post oder E-Mail.

Prüfungsdaten

Persönlichkeitsprüfung

» 21. November  2022
» 13. Februar   2023
» 15. Mai   2023
» 06. November 2023

Fachprüfung

» 14. November  2022
» 19. Juni   2023
» 30. Oktober  2023

Gratulationen

1 Mitglied hat die Persönlichkeitsprüfung 2022 bestanden:

» Daniela Hutmacher

Wir gratulieren Daniela zur der bestandenen Prüfung und
wünschen ihr viel Glück bei den kommenden Fachprüfungen!

Ich will auch
Mitglied werden:



2 Mitglieder haben 2022 die Fachprüfungen bestanden:
» Arnold, Melanie, Coaching im Gleichwertigkeitsverfahren
» Bonjour, Catherine, Geistiges Heilen

Wir gratulieren den vier Mitgliedern zu den bestandenen
Prüfungen und wünschen ihnen viel Spass und Freude bei ihrer Tätigkeit!

Infos zur Mitgliedschaft im SVNH: www.svnh.ch
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Psi Zentrum Seeland Medialer Lernweg 2560 Nidau www.medialer-lernweg.ch  QP1

IMASIS Fachschule Lehrgang Imaginationstherapie 8003 Zürich www.therapie-beratung.ch QP1 

Heilsteinschule Schweiz Analytische Steinheilkunde 5025 Asp www.heilsteinschule.ch  QP1 

Spirit Balance  Heilmedium Ausbildung 6060 Sarnen www.trancehealing.ch  QP1 

AL

HPS-Praxis Sensitive Hypnosetherapie 3414 Oberburg www.grund-hps.ch  AL2

QL

Der SVNH Berufsverband bietet eine Qualitätsprüfung für Weiterbildungen (QP) und eine Anerkennung für Ausbildungen und Lehrgänge (AL) im 
Bereich der natürlichen Heilmethoden an. 

Die aufgeführten Anbieter erfüllen mit ihrem ausgewiesenen Bildungsangebot einen nachhaltigen, professionellen und qualitativ hochstehenden 
Standard, welcher von der unabhängigen SVNH Prüfungskommission geprüft und durch den Verband zertifi ziert wurde.

Die aktuelle Übersicht der anerkannten Angebote veröff entlichen wir auf dieser Seite. Nutze diese Orientierungshilfe bei deiner persönlichen 
Entscheidungsfi ndung für deine nächste Ausbildung.

Möchten auch Sie Ihre Aus- oder Weiterbildung überprüfen lassen?
Dann kontaktieren Sie uns! Mehr Informationen fi nden Sie ausserdem unter: www.svnh.ch

Nachhaltige Qualität in geprüften Weiterbildungen ohne Abschlussprüfungen
Qualitätsprüfungskategorien:

QP1: Lehrgänge und Ausbildungen ab 100 Std. ohne Abschlussprüfungen

QP2: Weiterbildungen ab 75 Std. ohne Abschlussprüfungen

Anerkannte und geprüfte Ausbildungen oder Lehrgänge mit Abschlussprüfungen
Anerkennungskategorien:

AL1: Lehrgänge und Ausbildungen mit Abschlussprüfungen inkl. medizinische Grundlagen ab 350 Std.

AL2: Lehrgänge und Ausbildungen mit Abschlussprüfung ohne medizinische Grundlagen ab 250 Std.

SVNH Ausbildungsqualität

Ausbildungen
Zertifi zieren lassen:
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Alternative Heilmethoden

Wieso es Sinn macht, alternative Heilmethoden in Betracht zu ziehen –
ein Erfahrungsbericht über das Geistige Heilen
Christine Limacher, Horw im Frühling 2022

Welches Thema hat mich auf welchem Weg zum Geisti-
gen Heilen geführt?

Bereits in meiner Kindheit durfte ich von meinen Eltern erfah-
ren, dass es zusätzlich zur Schulmedizin alternative Heilwege 
gibt. Als junges Mädchen konnte ich Erfahrungen sammeln mit 
Menschen, die «besondere» Fähigkeiten praktizierten wie zum 
Beispiel Handaufl egen. Mit etwa 30 Jahren befand ich mich in 
einer sehr schwierigen Lebenslage. Durch einen Arztfehler ent-
wickelte sich nach einem radialen Bruch ein Morbus Sudeck. 
Die Folgen waren gravierend. Als alleinerziehende Mutter von 
zwei Söhnen musste ich mit täglichen Nervenschmerzen funk-
tionieren. Unsere Existenz war bedroht. Die Schulmedizin stiess 
an die Grenzen ihres Handlungsspielraumes. Die Konsequenz 
davon war, dass ich die Empfehlung erhielt mich für eine IV 
Rente anzumelden.

Aus heutiger Sicht war dieser Schritt für mich zum Glück keine 
Option. «Kapitulieren» kam nicht in Frage. Ich begann mich zu 
informieren und das Thema ganzheitlich anzugehen. Eine gute 
Freundin hat mich auf diesem Weg unterstützt. So kam ich zum 
Geistheilen.

Was sind meine Erfahrungen mit dem komplementären 
Weg?

Über eine lange Wegstrecke war ich komplementär unterwegs. 
Für gewisse Themen nahm ich gerne die Unterstützung der 
Schulmedizin in Anspruch. Zeitgleich war ich in Behandlung bei 
einem Geistheiler. Das geistige Heilen öff nete mir neue Wege 
und ein neues Verständnis zum Thema Gesundsein und Krank-
sein. Die Wechselwirkung zwischen somatischen Beschwerden 
und seelischen Blockaden und Belastungen wurde für mich im-
mer klarer spürbar und erlebbar. Meine Heilung machte grosse 
Fortschritte, die aus rein schulmedizinischer Sicht nicht erklär-
bar waren.

Was sind die Chancen, was sind die Risiken?

Als grosse Chance bezeichne ich, dass ich geistiges Heilen als 
eine ganzheitliche Heilmethode erleben darf. Die positiven 
Veränderungen, die dadurch möglich werden beeinfl ussen 

meinen Lebensweg nachhaltig. Im Laufe der Jahre sind meine 
Beschwerden weg und Themen, die damit verbunden waren, 
haben sich auf eine gewinnbringende Art gewandelt oder so-
gar aufgelöst. Heute gehen wir von einem lebenslangen Lern-
prozess aus. In diesem Zusammenhang zeigen sich ab und zu 
Beschwerden. Ich lasse nichts mehr «anbrennen» und suche re-
gelmässig die Zusammenarbeit mit meinem Geistheiler. Durch 
geistiges Heilen oder unblutige geistige Chirurgie gelingt es 
Themen aufzulösen, zu versöhnen und somit Beschwerden 
und Blockaden zu lösen. Ich empfi nde es als ein Geschenk, mein 
Leben immer wieder aufräumen zu dürfen. Als Risiko sehe ich 
die Ansicht, dass der Mensch, der geistiges Heilen praktiziert 
Wunder vollbringt. Es ist wichtig, dass ich als Klientin meine 
Eigenverantwortung behalte. Ich werde durch geistiges Heilen 
nicht einfach repariert oder durch andere manipuliert, sondern 
es wird ein Heilungsprozess in Gang gebracht. Geistheilen ist 
ein Beruf. Ein Mensch verfügt über ein Talent und vertieft sein 
Wissen und seine Erfahrungen im Bereich Geistheilen, damit 
er die Behandlung umsichtig und verantwortungsbewusst an-
wenden kann. Es ist meiner Meinung nach auch zwingend not-
wendig, dass Menschen, die Unterstützung durch eine alterna-
tive Heilmethode oder durch die Schulmedizin suchen, kritisch 
darauf achten, wem sie ihr Vertrauen schenken.

Was empfehle ich Menschen, die skeptisch sind gegen-
über dem Thema Geistheilen?

Grundsätzlich bin ich der Meinung, jeder Mensch soll seinen 
Weg gehen. Hauptsache er wird glücklich und kann ein ge-
lingendes Leben in Eigenverantwortung führen. Dinge, die 
nicht als beweisbar gelten stossen in unserer aktuell doch sehr 
rationalen Welt auf Ablehnung. Oft kommen Menschen durch 
Grenzerfahrungen auf neue Wege. Meine Erfahrung ist privat 
und berufl ich, dass ein Mittelweg zwischen Herz und Verstand 
oft die Lösung birgt. Wir haben beides als Geschenk erhalten 
und ich empfehle beides dankbar anzunehmen. Vielleicht hilft 
es Menschen, die sehr skeptisch sind, jemanden ihrer Wahl 
kennenzulernen, der bereits über Erfahrungen mit geistigem 
Heilen verfügt. Eine Möglichkeit kann sein, Informationen über 
«alte» Heilmethoden zu sammeln und sich so Stück für Stück 
dem Thema zu nähern. Ich wünsche mir, dass geistiges Heilen 
als ganz «normal» angesehen wird und noch mehr Menschen 
den Zugang dazu fi nden können. ◆
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Hol dir die Natur ins Haus
Jede Jahreszeit zeigt uns ihre besonderen Reize und setzt entsprechende Naturkräfte frei. Z. 
B. weckt die Kraft und Wärme der Frühlingssonne manches Tier aus dem Winterschlaf. Pfl an-
zen entfachen ihre Triebkräfte, recken und strecken sich ins Leben hinein. Weckt dieses Erwa-
chen und Aufkeimen auch bei manchem von uns die Lebensgeister?
Wie schätzte ich im Lockdown die prächtigen, grosszügigen 
Freiräume der Natur. Die Pfl anzen- und Tierwelt inspirierten und 
aktivierten in mir Lebensimpulse. Besonders diese Wachstums- 
und Entfaltungsprozesse regen mein Naturell an. Die Natur-
rhythmen mit den Aufblühens- und Ruhephasen geben mir die 
Erlaubnis, beides in meinem Leben zuzulassen. Sie zeigen mir 
auf natürliche Weise den Kreislauf des Lebens. Seit vielen Jah-
ren lasse ich mich von der Natur inspirieren. Auch in der bera-
tenden und therapeutischen Arbeit lässt sich die Natur ins Haus 
holen. Bereiche von Situationen und Aspekte unserer Persön-
lichkeit können wir aus der Natur entnehmen.Mit Benutzen der 
Vorstellungskraft können wir situative und persönliche Befi nd-
lichkeiten, Anliegen und Themenbereiche gegenüber stellen. 
Über Naturzyklen werden aktuelle Ressourcen geschöpft. Der 
eigene persönliche Rhythmus wird verdeutlicht. Wir erkennen 
die Verfassung unseres Energiehaushaltes und wie er in einen 
gesunden Zustand angereichert und ausbalanciert wird. Natür-
liche Verläufe zeigen uns, wie Regenerations- oder Regulations-
prozesse eingeleitet werden. Die Umsetzung von potentiellen 
Ideen, Werten und Fähigkeiten wird erkannt.

Zusammengefasst: die Natur unterstützt uns, unser eigenes 
Naturell ungehindert leben zu können. Ein verkürzt wiederge-
gebenes praktisches Beispiel:Eine 30-jährige Person hat die letz-
ten Wochen beträchtlich an Gewicht verloren. Medizinisch ist al-
les abgeklärt. Ihr widerstehe die Nahrungsaufnahme. Manchmal 
werde es ihr schon beim ersten Bissen übel.

Wir lassen ein Naturbild entstehen. Sie sieht sich als Pfl anze, die 
ihre Wurzeln stark in den Boden krampft. Sie wiederholt das 
Krampfen und bezeichnet es zusätzlich als starres Klammern. 
In diesem Verhalten stellt sie ihre momentane Situation gegen-
über und bezieht sich auf die belastende Herausforderung, die 
sie eingangs erwähnt hat. «Um sich abzulenken, verausgabe sie 
sich enorm im Sport». Zurück bei der Pfl anzenwahrnehmung 
fällt ihr wie Schuppen von den Augen, dass die Wurzeln vor 
lauter Festhalten (Fokus auf den Sport) nicht mehr durchlässig 
waren. Als Folge erschwerte dies die Nahrungsaufnahme. Die 
Person ist bereit, über Körperwahrnehmung eine gewisse Lo-

ckerung auszuprobieren. Alsbald merkt sie, dass sich verschie-
dene Körperbereiche zu entspannen beginnen. Und plötzlich 
ruft sie: «Ich glaub´ es nicht. Im Magen und Bauch rumort es». 
Nach 2 Minuten doppelt sie nach: «Ich verspüre einen grossen 
Hunger». Zur Beibehaltung lassen wir vorerst schmackhafte 
Nahrungsmittel durch die Sinne streifen. Die Person beschliesst, 
heute noch ein gemeinsames Essen mit einer Bekannten zu ver-
einbaren. Naturbilder sind in der Erinnerung gut auffi  ndbar. Ihr 
Refl ektieren schaff t einen ressourcenhaften und orientierenden 
Boden für lösungs- und potentialorientierte Coaching- und The-
rapie-Gestaltung. In Einbezug der Körperwahrnehmung erle-
ben die Klienten selber, wie Ressourcenbilder die Befi ndlichkeit 
verbessern können und wie mögliches Stresserleben verändert 
werden kann.

Bäume als Kraftspender

In der Verkörperung der Bäume können wir Zentrierung fi nden 
und unsere Stabilität verstärken. Mit Verwurzelung wird unsere 
Standfestigkeit verankert. Über den Energiehaushalt erfassen 
wir, wie der Lebensfl uss und die Regenerationskräfte angekur-
belt werden, wie mit natürlichen Grenzen unsere Persönlichkeit 
gefestigt wird.Die Natur lebt uns ein grosses Zusammenwirken 
vor. Ein Eingebundensein kann erfahren werden. Unser sinn-
gebender Platz im Ganzen wird sichtbar. Und wir vermögen 
den persönlichen Raum in vollem Umfang auszufüllen. Bäume 
werden in der komplementären Heilkunde seit Jahrzehnten ein-
gesetzt. Sei es das Holz an und für sich, oder die Knospen mit 
dem Potenzial des ganzen Baumes. Ebenso werden qualitative 
Eigenschaften aus Wurzeln, Blättern oder Blüten dieser präch-
tigen Geschöpfe als Essenzen gewonnen.Bäume unterstützen 
uns, unsere Kraft im Leben zu stärken. Gerade bei Stresserleben 
und Burnout kommen die Qualitäten der Bäume hervorragend 
zum Tragen.
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Das Naturell der Tiere nutzen

Tiere leben uns natürliche Verhaltensweisen vor. Instinktives 
Handeln ermöglicht, den Lebensbedingungen gerecht zu wer-
den, sich der Umgebung anzupassen und dadurch Herausfor-
derungen zu meistern. Tiere wissen, wie mit Bedrohung umzu-
gehen ist, damit überwältigende Ereignisse verarbeitet werden 
können und keine Stresssymptome zurückbleiben.Jede Tierart 
reagiert unterschiedlich auf Geschehnisse. Tiere charakterisie-
ren, wie wir eine persönlich integre Ausdrucksweise und gesun-
de Körperhaltung einnehmen, wie wir authentisches Verhalten 
leben können. Da das Bedrohungssystem der Tiere mit dem 
menschlichen korrespondiert, weisen sie uns in der Traumata-
Bewältigung darauf hin, wie wir Stressreaktionen und die mit 
sich bringenden Symptome natürlich regulieren; wie gebün-
delte Energien angemessen eingesetzt werden können. Somit 
sind fl exiblere und entspanntere Reaktionen wieder möglich. 
Unsere Widerstands-kraft kann sich erneut aufbauen.

Pfl anzenbilder / Entfaltungsbilder

Blumen schmücken Haus, Hof und Garten und verfeinern die 
Atmosphäre von manchem Innenraum. Zu besonderen Anläs-
sen werden sie als Zeichen der Wertschätzung geschenkt. Als 
Sinnbilder können die Blumen das Seelische ansprechen und 
es wiederspiegeln. In der Arbeit helfen uns Pfl anzen, innere 
Kräfte zur Blüte und brachliegendes Potential zur Entfaltung 
zu bringen. Über die Pfl anzenwelt können wir verschiedene 
persönliche, systemische und umweltbedingte Themen «ab-
lesen». Wir erkennen unseren Werdegang, die Qualität und das 
Stadium der momentanen Spannbreite und Zielrealisierung. 
Mit Impulssetzung fi ndet ein Aufschwung statt und die Wei-
terentwicklung ihren natürlichen Verlauf. Durch die innewoh-
nende Entfaltungskraft der Pfl anzen kommen wir unserer Kern-
ebene näher. Die Gefühlsebene wird erreicht und Seelenkräfte 
mit ihren Qualitäten werden off engelegt. Das Potential fi ndet 
Ausdrucksmöglichkeiten. Wie schätze ich die Natur mit ihren 
Lebensprozessen. Die Schönheit und Vielfalt der Pfl anzenwelt 
weckt in mir Freude, Kreativität, und durch das Beseelte erlebe 
ich Verbundenheit. Auch bei Tieren kann ich nicht vorbeigehen. 
Wir können bei Kindern beobachten, wie sie von ihnen angetan 
sind. Was ist es, das sie anspricht? Z. B.: eine Katze kann ein Al-
tersheim «aufmischen», Gefühle und Lebensgeister wecken.

Wenn ich mir erlaube, im Freien draussen oder bewusst in Er-
innerung mit Flora und Fauna in Beziehung zu treten, entsteht 
in mir ein Staunen und eine Dankbarkeit. In beiden Lebensaus-
drucken sehe ich eine Verbindung zu und Unterstützung für 
uns Menschen. ◆

» M. Vogt 05/2022
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Warum sich Therapeuten

durch den SVNH prüfen lassen
Eine unserer neusten geprüften Therapeutinnen ist Melanie 
Arnold, welche ihre Fachprüfung im Bereich «Integrales Coa-
ching» ende Juni 2022 erfolgreich bestanden hat. Dazu gratu-
lieren wir herzlich! Sie gibt in diesem Interview einen kleinen 
Einblick in Ihre Beweggründe sich dem SVNH anzuschliessen 
und sich prüfen zu lassen.

Wer bist du und wie bis du zu deiner Methode gekom-
men?

Ich bin Melanie Arnold, 26 Jahre jung und wohne seit 3 Jahren 
wieder im Urnerland, wo ich auch aufwuchs.

Meine Tochter ist im Jahre 2019 geboren und ist mein gröss-
ter Lehrmeister. Für mich war immer schon klar das quasi al-
les «möglich» ist, wenn man auch die dementsprechenden 
Schritte dazu macht und es sein darf.Schon früh konnte ich 
mehr wahrnehmen. Lange war ich in einem Rad indem ich 
einfach mitlief. Ich entfalte mich Tag für Tag, die Raupe hat 
sich entpuppt und der Schmetterling fl iegt. Ich bin ziemlich 
Schicksalshaft auf die Soulsense Akademie gestossen und es 
fühlte sich sofort sehr stimmig und richtig an mich dafür zu 
entscheiden, obwohl mir ein Zertifi kat nie als wichtig erschien

Weshalb wolltest du dich prüfen lassen?

Das Integrale, ganzheitliche Coaching ist sehr individuell und 
ist immer aufs Neue spannend. Da es keine Beratung, sondern 
eine liebevolle Begleitung durch die eigenen Ressourcen des 
Klienten ist. Oft darf man einfach genau hinschauen und sich 
seiner eigenen Kraft bewusst werden. Ich ließ mich vom SVNH
prüfen, weil es mir am Herzen liegt Verantwortungsvoll mit 
den Klienten umzugehen.

Was erhoffst du dir als Mitglied eines Verbandes?

Ich bin Mitglied dieses Verbandes, weil das Natürliche Heilen 
für mich eine hohe Wichtigkeit hat und fi nde das, dass «alte 
Wissen» wieder neue gelebt werden darf. Durch die Urkun-
de SVNH geprüft enthält meine Arbeit eine seriöse Anerken-
nung, mit welcher ich mich ausweisen kann. Ich bin verpfl ich-
tet Weiterbildungskurse zu besuchen um mich stetig weiter 
zu entwickeln.

Warum empfiehlst du anderen
Therapeuten zum SVNH zu kommen?

Anderen Therapeuten empfehle ich wärmstens zum SVNH zu 
kommen und sich prüfen zu lassen, weil es wichtig ist mit an-
deren Menschen Verantwortungsvoll umzugehen. Der SVNH
hat sich zur Aufgabe gemacht den Menschen in seiner Ganz-
heit von Körper, Geist und Seele ein gesundes Gleichgewicht 
anzustreben.

Deine Wünsche für die Zukunft deines Fachbereiches?

Ich wünsche mir für die Zukunft meiner Branche wieder mehr 
Anerkennung und Wertschätzung und das der Mensch in sei-
ner Ganzheit wieder verstanden wird. Der Gesellschaft wieder 
mehr und mehr bewusst wird, wie wichtig es ist an sich und 
seinem selbst zu Arbeiten. Vielen Menschen fällt das schwer, 
weil sie es auch nicht anders kennen. Jedes Kind möchte gerne 
wachsen und gedeihen, dafür setzte ich mich ein - für unsere 
Zukunft. Es ist ein tief verankertes Verlangen die Menschen zu 
unterstützen und mit ihnen ein schönes, erfülltes und gesun-
des Leben zu gestalten. ◆

geprüfte Qualität
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6 Schritte in die Sichtbarkeit

«So schnell wie möglich ganz viele Leute erreichen und sichtbar werden». Das ist manchmal 
die Antwort von Kunden und Kundinnen auf meine Frage, was denn ihr Ziel sei mit ihrem 
Marketing. In unseren Beratungen geht es nämlich immer um das Thema Sichtbarkeit. Ich 
bin da zugegebenermassen immer etwas skeptisch, wenn es von heute auf morgen ganz 
schnell gehen muss.
Auf die Frage, wie wir sichtbarer werden und dadurch hof-
fentlich auch erfolgreich unsere Angebote verkaufen kön-
nen, fallen mir zwar viele Wege ein. Doch leider erlebe ich 
in meinen Beratungen oft, dass Kundinnen falsch anfangen. 
Sie haben oft schon ein, zwei Marketing-Kanäle im Kopf, von 
denen sie denken, diese müssten diese bespielen. Sie haben 
diese Grundannahmen, die nicht hinterfragt werden und die 
sie blockieren. Wie reagiere ich dann? Wir machen gemein-
sam Tabula Rasa.

Ich nehme meine Kundinnen mit auf eine kleine Brainstor-
ming-Reise. Dort entdecken wir, dass es 20, wenn nicht 30 
oder 40 verschiedene Möglichkeiten gibt, um Marketing zu 
betreiben. Und dann evaluieren wir, welche dieser Wege ih-
nen individuell am meisten Freude bereiten. Ja, genau. Ich 
frage immer nach der Freude, die die Kunden an einzelnen 
Marketing-Kanälen haben.

Denn: Was soll es bringen, wenn man so richtig Gas gibt auf 
einer Plattform, die man eigentlich gar nicht mag? Und über-
zeugt man wirklich jemanden, wenn die eigene Motivation 
nicht tief von innen herkommt? Hat man die Energie, sich tief 
in die Mechanismen dieses Marketing-Lanals einzuarbeiten 
- tief genug, um erfolgreich zu sein? Nein, würde ich vermu-
ten. Darum frage ich nach der Freude. Denn dort, wo man 
Freude spürt, ist man auch immer mit genügend Ausdauer, 
Geduld, Spass an der Sache. Und es erfolgt: Erfolg.

Wie geht es weiter? Erst, nachdem wir alle möglichen Marke-
ting-Kanäle entdeckt und besprochen haben, erstellen wir 
eine Marketing-Strategie. Wenn wir Marketing strategisch 
denken, gibt es meiner Meinung nach 6 essenzielle Schritte 
in echte, authentische Sichtbarkeit. Leider sehe ich in meiner 
Tätigkeit als Social-Media-Coach immer wieder, dass Kunden 
und Kundinnen einzelne Schritte auslassen oder den Fokus 

falsch setzen, wenn es um ihre Sichtbarkeit und ihr Marke-
ting geht. Dass sie beispielsweise mit einer Umsetzung be-
ginnen, obwohl noch gar keine Strategie feststeht. Dass sie 
sporadisch Beiträge veröff entlichen und diese recht zufällig 
entstehen.

Dass Beiträge keinen Zusammenhang untereinander auf-
weisen, und auch dass die Postings in den sozialen Medien 
kein klares Ziel haben. Es wird mehr oder weniger zufällig 
gepostet und dann wundern sich viele Menschen, warum sie 
damit nicht vom Fleck kommen.

So vorzugehen ist nicht weiter schlimm - aber wenn man mit 
einem Angebot erfolgreich sein möchte, sollte man doch die 
richtige Reihenfolge bedenken und einigermassen danach 
handeln. Das sind die 6 Schritte, welche ich propagiere:
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1) Mit der inneren Ausrichtung arbeiten

Nichts ist wichtiger als die eigene Klarheit, die Motivation 
und die Einstellung, die man zu seinem eigenen Angebot 
und auch zu Themen wie Erfolg, Geld, Sichtbarkeit und Mar-
keting hat.

Gibt es noch Blockaden? Diese gilt es aufzulösen. Wenn das 
nicht passiert, steht man sich immer selber im Weg. Darum 
fi nde ich die innere Arbeit auch im Marketing unglaublich 
wichtig. Alles beginnt damit.

2) Eine kohärente Marketing-Strategie erstellen:

Jetzt geht es um die Architektur des Erfolgs - oder besser ge-
sagt, um eine stimmige Strategie. Diese ist immer individuell 
und hängt sehr von den Zielen und Visionen der Kundinnen 
ab. Es geht hier zuerst - wie oben geschildert - darum, die-
jenigen Marketing-Kanäle zu identifi zieren, welche am meis-
ten Spass machen und natürlich auch zum Angebot passen. 
Ist es ein eigener Podcast? Ein Newsletter? Eine Facebook-
Gruppe? Es gilt dann auch festzulegen, wie oft man diese 
Kanäle bespielen will.

3) Eine stimmige Content-Bibliothek erstellen:

Gemeinsam mit unseren Kunden und Kundinnen identi-
fi zieren wir die Haupt-Themen, zu welchen sie immer wie-
der etwas erzählen möchten. Dies sind Überkategorien, die 
der Positionierung und Wiedererkennbarkeit dienen. Diese 
Haupt-Themen sollten nicht mit einzelnen Artikeln verwech-
selt werden.

Alle Therapeuten und Coaches haben solche Themen - also 
etwa 3-5 inhaltliche Schwerpunkte, die immer wiederkeh-
ren, die auch immer spannend zu lesen sind.

Das Ziel, welches man mit diesen Haupt-Themen verfolgt, 
sollte auch hier festgelegt werden: beispielsweise Mehrwert 
weiterzugeben, oder zu unterhalten, oder Wissen zu vermit-
teln. Mit unseren Kundinnen erstellen wir eine sogenann-
te Content-Bibliothek und defi nieren gemeinsam die 3-5 
Haupt-Themen an, zu welchen sie dann regelmässig Beiträ-
ge erstellen werden. Sie können sich dabei immer gut orien-
tieren, weil sie die Content-Bibliothek im Auge behalten.

4) Attraktives Storytelling betreiben:

Nachdem wir die Haupt-Themen herausgearbeitet haben, 
gehen wir eine Ebene weiter. Als nächstes geht es nun dar-
um, die eigenen Geschichten hervorzuholen. Wir alle haben 
in uns einen riesigen Fundus an Geschichten, Erfahrungen, 
Werten und Transformations-Erlebnissen. Es gilt nun, diese 
Schätze zu heben und sie in eine Sprache zu übersetzen, wel-
che andere Menschen emotional berührt. Über Geschichten 
können wir auf Augenhöhe auftreten, können wir Menschen 
abholen und Verbindung schaff en. Einmal hervorgeholt, 
können wir diese Geschichten in unseren Social-Media-Bei-
trägen, in Podcast, in Blogartikeln oder Newslettern verwen-
den und uns so verbinden mit den Menschen, die sich für 
uns interessieren (oder interessieren könnten).

5) Eine sinnvolle Planung von Marketing-Aktivitäten 
und Social-Media-Beiträgen:

Nun geht es in die praktische Umsetzung. Es gibt diverse kos-
tengünstige Redaktionstools oder Social-Media-Planungs-
tools, welche man nutzen kann, um Newsletter, Blogartikel 
oder Social-Media Beiträge im Vorfeld zu erstellen und ein-
zuplanen. Wir raten dazu, immer mehrere Artikel (z.B. Social-
Media-Beiträge) am Stück zu produzieren, zum Beispiel alle 
2 Wochen 4-5 Beiträge zu schreiben. So spart man viel Zeit 
und kann sich danach wieder anderen Aufgaben widmen.

6) Ziele messen und weiterverfolgen:

Etwas, was leider oft zu kurz kommt, und doch so wichtig 
wäre, ist die Auswertung der Daten, welche wir im Marke-
ting en masse erhalten. Alleine die Zahlen, welche alle - stets 
kostenfreien - Unternehmensaccounts von Instagram zur 
Verfügung gestellt kriegen, sind enorm spannend zu inter-
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pretieren. Wir können dort klar herauslesen, welche Beiträge 
am populärsten sind, welche wie oft angeklickt werden, und 
welche nicht gut ankommen. Es gehört in jede Marketing-
Strategie, sich die Webseiten-Klicks anzusehen, die Anzahl 
Aufrufe der Blogartikel oder wie häufi g der neueste News-
letter geöff net worden ist.

Alle diese 6 Schritte sind essenziell. Und ich empfehle sehr, 
diese Reihenfolge einzuhalten.

Das Masterprogramm:

Einen sehr ganzheitlichen Ansatz verfolgen wir in all unse-
ren Beratungen und auch im grossen Minerva-Masterpro-
gramm, das am 19. September wieder online startet. Dies ist 
ein Online-Sichtbarkeits- und Marketing-Programm für The-
rapeut*innen und Coaches und vermittelt in 3 Monaten alles 
notwendige Marketing-Wissen, um mit denjenigen Marke-
ting-Kanälen, die dir gefallen, endlich sichtbar zu werden. 
Wir nehmen Dich an die Hand und zeigen Dir diverse ganz-
heitliche Wege in die Sichtbarkeit auf. Profi tiere mit dem 
Code von Natürliches Heilen von 10% Rabatt.

» www.dieminervas.ch/masterprogramm
» CODE: NAHEMAS22

Die Autorin:

Nicole Anna Stadler ist seit 2011 mit 
eigener Firma im Bereich Social-
Media tätig und vermittelt mit 
viel Freude diverse Marke-
ting-Themen. Ihre Firma 
«Die Minervas GmbH» 
unterstützt viele The-
rapeut*innen und 
Coaches darin, ganz-
heitlich sichtbar zu wer-
den. Nicole Anna Stadler hat 
Journalismus, Ethnologie und 
Frauengeschichte studiert und ver-
fügt auch über eine Ausbildung als Inte-
gral-Coach. ◆

»  Fotocredits: «Die Minervas / Sarah Ley»
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Wie man in der Natur fi t wird – und zwar richtig fi t!

Was braucht es, um uns Schweizer*innen
ohne Fitnessstudios, Indoor- oder Kontaktsportarten fi t zu halten oder zu machen?
Xung macht Yung hat die natürliche Lösung gefunden und 
wurde damit innerhalb kurzer Zeit zum Marktleader*. Hinter 
dem Erfolgskonzept der Thuner Firma stecken weder strom-
intensive Maschinen, noch grosse Trainingsaufwände oder 
Wunderpillen.

Wo die Erfolgsstory begann

Im Frühjahr 2016 fand Gründerin und Geschäftsführerin von 
Xung macht Yung, Nicole Turtschi, dass sich die Menschen 
zu wenig bewegen und zu viel drinnen aufhalten. Zudem 
stellte sie fest, dass viele sehr einseitigen Sport betreiben, ihr 
Training sie gar nicht richtig fi t macht oder sie an grosse Mo-
tivations- sowie Kontinuitätsproblemen leiden. Turtschi be-
obachtete, wie sich ein Grossteil der Kunden im Fitnessstudio 
auch über Jahre hinweg weder optisch, noch gefühls- oder 
leistungsmässig verändert hatten.

Dies wollte sie ändern und entwickelte ein eigenes Trainings-
konzept, welches den Teilnehmenden dazu verhelfen soll, 
richtig fi t zu werden und dabei Spass zu haben. Sie wollte ein 
Training draussen in der Natur bieten, an welchem alle Men-
schen, unabhängig von Alter oder Fitnesslevel, teilnehmen 
konnten und ihre Ziele erreichen können.

Aus dem brennenden Wunsch der damals 20ig-jährigen Ni-
cole Turtschi wurde rasch eine Realität: im Juni des gleichen 
Jahres eröff nete die junge Powerfrau gleich drei Standorte 
ihres «funktionellen Outdoor-Gruppentrainings» - mit grosser 

Nachfrage und raschem Erfolg der Teilnehmenden!

«Xung macht Yung schiesst wie Pilze aus dem Boden!»

Dieses Statement im Kommentar einer Facebook-Nutzerin 
beschreibt das rasche Wachstum der jungen Firma zutreff end. 
Mittlerweile zählt das Team von Xung macht Yung um die 50 
Personen, welche eifrig mitarbeiten, die Menschen fi tter, ge-
sünder und zufriedener zu machen.

Das Xung macht Yung funktionelle Outdoor-Gruppentraining 
wird mittlerweile an 19 Standorten (davon 18 im Kanton Bern 
und einer in der Stadt Zürich) angeboten – die Zukunft lässt 
auf mehr hoff en. Auch während der Pandemiezeit konnten 
dank des genialen Konzeptes alle Trainings weitergeführt 
werden. «Viele Personen, welche ihren Sport nicht mehr aus-
üben konnten, schlossen sich uns an – und blieben dank der 
rasch sichtbaren und spürbaren Eff ekte dann weiterhin in un-
seren Trainingsgruppen», so Turtschi.

Warum ist dieses Konzept so erfolgreich?

Darauf antwortet die mittlerweile 27-Jährige mit Freude: «Wir 
tun, was wir lieben. Wir lieben die Bewegung, die Natur, die 
Menschen und lachen gerne. Die Gesundheit und der Fort-
schritt der Kunden liegt uns sehr am Herzen, deshalb habe ich 
das Konzept über 3 Jahre lang so weit verfeinert, bis ich voll-
ends damit zufrieden war.»

Die Qualität steht bei Xung macht Yung im Vordergrund, 
Turtschi bildet all ihre Trainer:innen und Standortleiter:innen 
selbst aus und verlangt regelmässig Feedbacks von den Teil-
nehmenden der verschiedenen Standorte. Sie will, dass sich 
stets alle in der Gruppe wohl fühlen und eine familiäre Stim-
mung herrscht – die Teilnehmenden sollen sich Woche für 
Woche auf das Training freuen und dabei nie ihre Motivation 
zur Bewegung draussen in der Natur verlieren. Die Trainings 
fi nden übrigens ohne Ferien- oder Feiertagspausen jede Wo-
che bei Wind und Wetter statt.

Ihre Trainer:innen sucht Nicole Turtschi selbst aus: «Wir wollen 
sympathische Strahlepersonen, welche auf Augenhöhe, mit 
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Herz und viel Motivation die Gruppen führen und zusammen-
halten. Obschon die Trainer:innen selbst sehr fi t sein müssen, 
priorisieren wir den Charakter weitaus mehr als alle anderen 
Aspekte der Bewerber:innen. Unser Team hat eine Vorbilds-
funktion und ist selbst das Produkt unseres Produktes. Wir 
leben, was wir weitergeben – wirklich von Herzen.»

Warum «fit sein» oft falsch verstanden wird

Mehrmals erwähnte der Text bisher schon, dass die funktio-
nellen Outdoor-Gruppentrainings richtig fi t machen.

Doch, was heisst «fit sein» eigentlich genau?

«Die Defi nition von Fitness ist ‘physisches und psychisches 
Wohlbefi nden’. Fit ist, wer alle Anforderungen, welche der All-
tag an einem stellt, bewältigen kann.», so Turtschi.

Mit dem Konzept von Xung macht Yung werden die Teilneh-
menden fi t für den Alltag: «Wir setzen uns mittels unserem 
funktionellem Training zum Ziel, alle auf ihrem Level zu for-
dern und zu fördern. Jeder Mensch hat in seinem Alltag ande-
re Anforderungen, welche an ihn gestellt werden. In nur einer 
Stunde trainieren wir mit den Teilnehmenden alles, damit sie 
nachhaltig und natürlich fi t werden.»

Gemäss Turtschi werde das Wort Fitness oft mit den Begriff en 
Ausdauer oder teilweise Kraft assoziiert. Viele meinten, Fit-
ness heisse, wenn man sportlich sei oder lange laufen könne. 
Dies stimme jedoch nicht – ob man fi t sei oder nicht, sei ein 
persönliches Empfi nden und könne von aussen nicht gewer-
tet werden. Ein verletzter Marathonläufer ist beispielsweise 
nicht fi t, da er sein Training (Anforderung) nicht wahrnehmen 
kann. Eine Olympia-Teilnehmerin mit Depressionen gilt eben-
falls (wohl entgegen der Meinung der Mehrheit) nicht als fi t, 
da sie vermutlich kein psychisches Wohlbefi nden erfährt.

Wie wird man richtig fit?

«Damit wir alle Anforderungen des Alltags bewältigt werden 
können, machen wir Menschen Gebrauch von ALLEN Kondi-
tions- und Koordinationsfaktoren. Demzufolge schliessen wir 
jeden einzelnen Faktor in der richtigen Reihenfolge und Zeit-
dauer in unser Konzept ein.», weiss Nicole Turtschi.

Dies sei jedoch erst die Grundlage; Xung macht Yung achte 
ebenfalls darauf, Gehirntraining und soziale Aspekte in die 

Trainingsstunde zu integrieren. Jede Stunde sei anders – im-
mer gleichbleibende Trainings setzten keine neuen Reize und 
würden so die Teilnehmenden nach einer gewissen Zeit nicht 
mehr weiterbringen.

Ein Xung macht Yung funktionelles Outdoor-Gruppentraining 
dauert 60 Minuten und beinhaltet alles, um jede Person nach-
haltig fi t zu machen:

Die 4 Konditionsfaktoren

» Ausdauer
» Kraft
» Schelligkeit
» Beweglichkeit
» Und die 9 Koordinationsfaktoren
» Reaktion
» Gleichgewicht
» Orientierung
» Rhythmisierung
» Diff erenzierung
» Anpassung
» Umstellung
» Kopplung
» Lernen

…und dies alles JEDE Woche (ohne Pausen) bei JEDEM Wetter 
immer draussen in der Natur. Schon ab einer Trainingseinheit 
pro Woche bemerken die Teilnehmenden eines Xung macht 
Yung Trainings in wenigen Wochen schöne Fortschritte – egal 
wo sie starten.

Doch damit nicht genug!

Xung macht Yung sieht die Menschheit als grosses Ganzes an.
Ihre Mission ist, das Licht durch die Menschen auf die Erde zu 
bringen. «Dazu müssen die Menschen durchlässig sein; jeder 
Mensch hat seine Blockaden in anderen Themen. Unsere Trai-
nings helfen in vielen Aspekten, die Teilnehmenden durchläs-
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siger, und damit gesünder, fi tter und zufriedener zu machen, 
doch brauchen die Menschen manchmal einfach mehr.», so 
Nicole Turtschi.

Nebst den Gruppentrainings bietet das Expertenteam von 
Xung macht Yung eine sehr breite Pallette an individualisier-
ten und gut kombinierbaren Dienstleistungen an. Von Per-
sonal Trainings (auch draussen), über Meditationen, Pranic 
Healing, Chrakterbildung, intuitiven Lesungen, Ernährungs-
beratungen, Kochkursen, Arbeit mit Engeln, über Yoga bis hin 
zu diversen Aus- sowie Weiterbildungen fi nden alle das Pas-
sende auf ihre Bedürfnisse.

«Zu uns kommst du mit einem Problem – ob du es genau 
kennst oder nicht spielt keine Rolle – und kannst aus einem 
riesigen Menü von Lösungen auslesen. Wir helfen dir, für dich 
den passenden Weg zu mehr Erfüllung, Freiheit und Fitness zu 
fi nden und gehen ihn mit dir gemeinsam. Weil es zusammen 
einfach besser geht.»

Werde Xung, werde Yung!

Lerne von den Experten, lasse dich ausbilden oder unter-
stützen. Alle Angebote von Xung macht Yung fi ndest du auf 
www.xung.ch, die Ausbildungen sind bei www.xung.ch/aus-
bildungen zu sehen. Falls die Webseite deine Fragen nicht 
beantworten konnte, darfst du dich via Kontaktformular oder
info@xung.ch melden und wirst zeitnah deine Antwort erhal-
ten.

*Marktführer aller Outdoortrainings im Kanton Bern

» Wettbewerb – Gewinne einen kostenlosen Schnupper-
monat bei Xung macht Yung!

» Möchtest auch du fi t in der Natur werden? Dann mach 
mit und gewinne einen Monat lang gratis Training im 
Wert von 120 CHF an einem der aufgelisteten Standorte:

» Thun, Spiez, Bern, Langnau i. E., Interlaken, Burgdorf, 
Münsingen, Konolfi ngen, Biel, Frutigen

» Schreibe eine Email an info@svnh.ch mit deinem
Standortwunsch und schon bist du im Lostopf!

» Teilnahmeschluss ist der 25.10.2022.

Viel Glück! ◆
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» Sri Preethaji ist eine indische Philosophin, Autorin und Mystikerin, die ihre Botschaft an die gesamte 

Menschheit richtet. Sie engagiert sich auch als Mentorin bekannter Führungspersönlichkeiten. 

Sri Preethaji, weltbekannte indische Mystikerin, Philosophin und Mitbegründerin von EKAM, 
kommt im September und Oktober nach Davos, Bern und Zürich
Andocken an die Quelle der universellen Intelligenz – 
Frieden schaffen in sich und für alle

Weltfrieden beginnt bei jedem Einzelnen. Genau hier setzt 
die Weise und Mystikerin aus Indien, Sri Preethaji, an. Sie ist 
weltweit einem Millionenpublikum bekannt. Ihr erster Besuch 
im Frühling in Thalwil war ein grosser Erfolg. Nun kommt sie 
erneut in die Schweiz: im September nach Davos, in die Quelle 
Bern und nach Zürich an den Peace Point vom 5. EKAM Welt-
friedensfestival. Im Oktober wiederum nach Davos für ein 
viertägiges Retreat Field of Awakening FOA.

Claudia Hutter

Das Event mit Sri Preethaji im März in Thalwil war in kürzes-
ter Zeit ausgebucht und begeisterte die Teilnehmenden. Die 
zutiefst berührte Davoser Delegation unter der Führung von 
Ladina Priya Kindschi vom Star Fire Mountain College Davos 
lud Sri Preethaji ein, das nächste in der Schweiz geplante Field 
of Awakening FOA in Davos durchzuführen. Zur Freude der 
DavoserInnen fi el die Entscheidung von EKAM zugunsten 
von Davos. Bereits am 16. September wird Sri Preethaji - an-
lässlich des Peace Points vom 5. EKAM Weltfriedensfestival in 
Kloten vom 18. September - in Davos von Landamman Philipp 
Wilhelm in der grossen Ratsstube begrüsst. Dieser Anlass ist 
öff entlich, es können rund 70 Gäste teilnehmen. Die Reserva-
tion erfolgt über das Star Fire Mountain College Davos (Mail 
an ladina@starfi re-college.ch).

Wer ist Sri Preethaji?

Sri Preethaji ist, obwohl bereits mit einem Publikum von bis 
zu mehreren Millionen bei online-Veranstaltungen, auf dem 
Boden geblieben. Sie ist nahbar, bringt die Erleuchtung in den 
Alltag. Wenn sie in einen Raum tritt, ist ihre Existenz unmit-
telbar spürbar. Sie berührt die Herzen der Anwesenden und 
führt sie über das gemeinsame Meditieren in den Zustand 
des Einsseins mit sich, allen anderen Mitgeschöpfen und dem 
gesamten Universum. Unter ihrer Anleitung wird das Ando-
cken an die universelle Intelligenz erfahrbar und nachhaltig 
erlebbar. Ladina Kindschi, Tanztherapeutin und Yogalehrerin, 
war bereits mehrere Male auf Besuch in EKAM in Südindien. 
Einmal war dies mit rund 1 600 Menschen aus 60 Ländern im 
EKAM-Tempel für ein Retreat für Weltfrieden, ein andermal für 
ein Seminar mit nur fünf Personen. «Dieser Ort hat eine ganz 

besondere Kraft. Von hier aus strömt etwas in die Welt hinaus, 
das die gesamte Menschheit positiv berührt und auf ihrem 
Bewusstseinsprozess weiterbringt», sagt Kindschi. Sie ist von 
Sri Preethaji und ihrem Werk nicht nur überzeugt, sondern tief 
bewegt. Sri Preethaji ist auch Co-Gründerin des EKAM Welt-
friedensfestivals.

Möglicher Auftritt am Open Forum Davos 2023

Sri Preethaji hat nichts Guruhaftes an sich, wie das aus frühe-
ren Zeiten von anderen Mystikern bekannt ist. Nicht die Re-
ligion sei ihr wichtig, sondern die Menschen in ein überper-
sonales und damit erweitertes Bewusstsein zu führen, sagt 
Kindschi. Auch Valérie Favre Accola, Grossrätin des Kantons 
Graubünden und Regionalentwicklerin der Region Prättigau 
Davos, bestätigt dies. Sie war in Thalwil mit dabei und hatte 
Sri Preethaji zum ersten Mal live erlebt. «Sie hat mich mit ihren 
einfachen Worten beeindruckt. 

Ihre Botschaften kamen an bei mir». Dies hatte die Politike-
rin, die sich selbst als jemanden mit einer nüchternen, ver-
standesorientierten Herangehensweise beschreibt, von der 
Inderin nicht erwartet. Befürchtet hatte sie eine übertriebene 
Selbstinszenierung. 

Umso mehr setzt sie sich derzeit dafür ein, dass Sri Preethaji 
im Rahmen des WEF 2023 ans Open Forum eingeladen wird, 
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das sich anlässlich eines Diskussionspanels mit dem Thema 
holistische Gesundheit (Holistic Health) befassen wird. Die 
Chancen stehen gut, dass die Einladung erfolgt. Noch müssen 
letzte Abklärungen getroff en werden.

Infoabende zu Sri Preethaji in Davos

Das Star Fire Mountain College mit Ladina Priya Kindschi und 
Bea Ender lädt ein: Online-Infoabende am 30. August und 13. 
September um 19.30 Uhr und live im Hotel Grischa Davos am 
Mittwoch, 31. August 19.30 bis ca. 21.00 Uhr. Diese kosten-
freien Abende beinhalten Informationen, Videobeiträge über 
alle Events mit Sri Preethaji und eine Meditation mit Ladina. 

Detaillierte Infos und Anmeldung: 
www.starfi re-college.ch

Bewusstsein, Frieden und Harmonie in der Quelle Bern

Am Samstag, 17. September, wird Sri Preethaji in der Quelle 
Bern von 18 bis 20.00 Uhr über Erwachen und den Weg zur Er-
leuchtung sprechen und einen Deeksha-Segen (Energieüber-
tragung) für Frieden, Harmonie und Oneness geben. Informa-
tionen und Anmeldung: Die Quelle Bern

Peace Point beim 5. EKAM Weltfriedensfestival: 
Sonntag, 18. September

Am Sonntag, 18. September, fi ndet von 12.00 bis 18.30 Uhr 
am Peace Point Zürich der EKAM Weltfriedenstag im Stadt-
saal Kloten statt. Mit Inputreferaten mit dabei sind Dr. Rue-
diger Dahlke (Arzt, Autor; Online-Vortrag) und weitere Gäste. 
Über den Livestream sind die Teilnehmenden für eine Stun-
de direkt mit EKAM Indien online und mit über 20 Millionen 
Menschen weltweit verbunden. Sri Preethaji wird nach dem 
Peace Festival live vor Ort sein und den Teilnehmenden eine 
Deeksha (Energieübertragung) für Frieden, Harmonie und 
Oneness geben. In den Worten von Sri Preethaji und ihrem 
Mann Sri Krishnaji: «Es gibt entweder Frieden für alle oder für 
keinen.» Frieden ist für die beiden Mystiker eine «feiernswer-

te Erfahrung». Frieden kann gemäss ihnen entdeckt werden, 
wenn das Herz frei ist von jeglichem Konfl ikt, wenn Streit ver-
schwindet und zwei Menschen oder zwei Staaten ihr gegen-
seitiges Wohlergehen wertschätzen. Das von ihnen begrün-
dete Weltfriedensfestival hat sich zum Ziel gesetzt, Menschen 
zu Würde und Respekt zurückzuführen, damit die Zukunft für 
alle friedvoll wird.

Informationen und Anmeldung: 
www.weltfriedensfestival.org

Für Fragen: Doris Müller, peace@weltfriedensfestival.org

Vier Tage in der Präsenz der Mystikerin – 
Field of Awakening FOA in Davos

Am Freitag, 16. September, wird Sri Preethaji zum ersten Mal 
nach Davos kommen. Sie wird persönlich von Landammann 
Philipp Wilhelm in der grossen Ratsstube empfangen und be-
grüsst. Mit dabei werden rund 70 Gäste sein. Die Veranstal-
tung ist öff entlich und kostenlos zugänglich, um eine Reser-
vation wird vorgängig via Mail gebeten. Ladina Kindschi, die 
jährlich Weiterbildungen in Indien macht und dort auch ein 
Hilfsprojekt gründete, wollte seit 20 Jahren eine Leaderper-
sönlichkeit aus der indischen Mystik nach Davos, ihren Hei-
matort, bringen. Nun ist der Zeitpunkt gekommen und ihre 

» EKAM ist ein ungewöhnlicher Kraftort in Südindien mit einer grossen Tempelanlage 

mit Platz für bis zu 8‘000 Menschen. Die Anlage ist im goldenen Schnitt gebaut.

» Ladina Priya Kindschi begrüsst Sri Preethaji beim ersten Treff en in Thalwil

» EKAM bedeutet Eins, Einssein oder Einheit. 

Diese kann vom Menschen im nicht-dualen Bewusstseinszustand erfahren werden. 
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ESOGETICS GmbH 
Hirschmattstrasse 16 ∙ 6003 Luzern∙ Tel. 041 – 420 58 36 ∙ info-ch@esogetics.com 
www.esogetics.com

Die Esogetische Medizin ist ein eigenständiges komplementärmedizinisches System. Die Ausbildung in der Esogetischen Medizin 
beinhaltet die Aus bildung in den Therapien der Esogetischen Medizin mit Schwerpunkt Farbpunktur nach Peter Mandel sowie die 
Energetische Terminalpunkt-Diagnose (ETD).  
 
Die zweijährige berufsbegleitende Ausbildung in Farbpunktur nach Peter Mandel in Luzern ist aufgeteilt in: 6 x 2 Tage Grund -
ausbildung, 6 x 2 Tage Aufbauausbildung. Die Kosten pro 2 Tage sind CHF 450,00.  
 
Die Farbpunktur nach Peter Mandel ist anerkannt bei EMR 75, ASCA, SVNH 
 
Die Ausbildung Energetische Terminalpunkt-Diagnose (ETD) ist aufgeteilt in 
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Weitere Seminare und Workshops für Therapeuten und Interessierte:  
Kurzworkshops (Freitag Nachmittag 3,5 Stunden), Farbflächenbehandlung etc.  
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Was ist Esogetische Medizin? 
 

Sehen Sie das Video →
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        079 459 14 31
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6048 Horw
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Unblutige Geistchirurgie

        freudigerd@sunrise.ch
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Vision geht in Erfüllung. Geplant ist eine weitere Zusammen-
arbeit mit Davos Holistic Health und EKAM, dies als Beispiel 
für die Schweiz, Europa und die ganze Welt. Politik, Wirtschaft 
und Spiritualität zu vereinen ist ein grosses Anliegen des Or-
ganisationsteams von FOA Davos. Dazu gehören Doris Müller, 
Ladina Kindschi, Rossana Cantu, Christiana Cicero,  Elisabeth 
Streck, Angelika Meier und Bea Ender. Das offi  zielle Treff en 
vom 16. September, bei welchem Sri Preethaji ihre Botschaft 
für Frieden und spirituelle Gesundheit mit den Anwesenden 
teilen wird, dauert von 10 bis 12 Uhr.

Das viertägige Retreat unter dem Titel «Field of Awakening 
FOA» wird vom Donnerstag, 20. bis Sonntag, 23. Oktober
im Hotel Morosani in Davos stattfi nden. Sri Preethaji wird zum 
ersten Mal ein solches Retreat über vier Tage in der Schweiz 
anbieten. Die Kurssprache ist englisch mit Live-Übersetzung 

in verschiedene Sprachen. Die Zeit in der Präsenz der ausser-
gewöhnlichen Mystikerin gilt als lebensverändernd. Die Erfah-
rungen werden tiefgreifend sein. In diesem Retreat können 
Antworten, Klarheit, Frieden und innere Stärke gefunden und 
manifestiert werden. Es geht konkret um das Erwachen des 
inneren Kindes, den erwachten Schöpfer von Wohlstand, er-
wachte Beziehungen, das erwachte Bewusstsein und die Er-
fahrung der universellen Intelligenz. Die Anzahl der Teilneh-
menden ist auf 300 beschränkt. Es empfi ehlt sich, frühzeitig 
zu buchen. ◆

» Weitere Informationen und Anmeldung Retreat FOA 
Davos: www.foa-davos.ch

» Anmeldung öff entliche, kostenlose Input-Veranstaltung 
vom 16. September, Rathaus Davos:

» ladina@starfi re-college.ch

Messen im Herbst 2022 & Wettbewerb
Der SVNH nimmt dieses Jahr an zwei Messen teil. 

Zum einen an der Lebenskraft vom 06. - 09. Oktober in Zürich
und vom 17. - 20. November 2021 an den Wohlfühltagen in Luzern. 

Für die Lebenskraft verlosen wir 5 Eintrittskarten! Schreibe uns eine Email an: 
info@svnh.ch mit dem Betreff  «Lebenskraft» und deine Adresse und wir schicken 
den ersten Absendern jeweils eine Eintrittskarte zu. 

Wir freuen uns auf deinen Besuch an unserem Stand!



Bist du bereit, dich überprüfen zu lassen?
Die nächste Persönlichkeitsprüfung findet am 21. November in Bern statt.

Mehr Infos findest du auf unserer Website.
Hast du Fragen? Melde dich bei uns telefonisch oder per E-Mail!

Der SVNH setzt sich im Interesse der Klienten für Therapeutinnen und Therapeuten 
aller Sparten ein und unterstützt sie in vielen Belangen auf ihrem Weg.

Beim SVNH kannst du dich als Therapeut oder Institution zertifizieren lassen sowie deine 
Kurse und Lehrgänge. Das SVNH-Qualitätslabel steht als Vertrauenssymbol, das 
Therapeutinnen und Therapeuten auszeichnet und ihre Qualifikation sichtbar macht.

Wenn du von den Vorteilen des SVNH-Qualitätslabels profitieren möchtest, musst du die 
Qualitätskriterien für die Zertifizierung erfüllen.

031 302 44 40 info@svnh.ch svnh.ch/svnh-zertifizierung

 SVNH-QUALITÄTSLABEL

Mehr Sichtbarkeit
durch Vernetzung
und Vertrauen.

DEINE VORTEILE

• Sicherstellung von Qualität und 
Fachkompetenz der Mitglieder

• Unabhängige Persönlichkeits- und Fachprüfung
• Beratung, Auskünfte, Betreuung
• Vergünstigte Berufshaftpflichtversicherung 
• Netzwerk / Erfahrungsaustausch


